
STA
R
 W

A
R
S R

EB
ELS TM

v
e
r
ä
n
d
e
r
u
n
g
e
n

Basierend auf der erfolgreichen TV-Serie

veränderungen



veränderungen



AUS DER SICHT  
EINER SENATORIN
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Ingo Römling

GUTACHTEN
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Ingo Römling

KEIN MITGEFÜHL
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Bob Molesworth

EINBRUCH BEI  
SIENAR
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Eva Widermann

GEJAGT
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Bob Molesworth

RETTUNG AUS 
DEM MEER
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Bob Molesworth



EISKALT ERWISCHT
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Bob Molesworth

IM DIENST DER  
REBELLEN
Autor:	 Martin Fisher 
Zeichner:	 Eva Widermann

Cover: 
Bob Molesworth

Redaktion: 
Gunther Nickel,  
Philipp Nothdurft

Chefredaktion: 
Jo Löffler

Grafik & Lettering: 
49 Grad-Medienagentur,  
www.49grad.de



STAR WARS Rebels 2 – Veränderungen wird von der Panini Verlags GmbH herausgegeben, 
Rotebühlstr. 87, 70178 Stuttgart. Geschäftsleitung: Hermann Paul; Head of Editorial: Jo 
Löffler (v.i.S.d.P.); Redaktion/Übersetzung: Gunther Nickel, redaktionelle Mitarbeit: Philipp 
Nothdurft, Head of Marketing: Holger Wiest (E-Mail: marketing@panini.de); Lettering & 
Grafik: 49 Grad-Medienagentur; Produktion: Sanja Ancic; Druck: Panini S.p.A., Italien.  
Anzeigen: BLAUFEUER VERLAGSVERTRETUNGEN GmbH, info@blaufeuer.de. Es gilt die An-
zeigenpreisliste Nr. 13 vom 1.10.2015, Vertriebsservice: stella distribution, Hamburg, Fax: 
040/808053050, Presse & PR: Steffen Volkmer, Panini-Nachbestell-Service:  
Bezugsmöglichkeiten für ältere Ausgaben unter www.paninicomics.de 
Diese Ausgabe enthält die Comics der Star Wars Rebels Magazine #9-16.
YDSRSB002 • ISBN 978-3-95798-806-5 • Findet uns im Netz: www.paninicomics.de

2016 © & TM LUCASFILM LTD. No similarity between any of the names, characters, persons and/or institutions in this publication and 
those of any pre-existing person or institution is intended and any similarity which may exist is purely coincidental. No portion of this 
publication may be reproduced, by any means, without the express written permission of the copyright holder(s). www.starwars.com

Auch als E-Comic erhältlich:
ISBN 978-3-7367-2468-6 (.pdf)
ISBN 978-3-7367-2466-2 (.epub)
ISBN 978-3-7367-2467-9 (.mobi)

Impressum



AUS DER SICHT EINER SENATORIN
Hier spricht  

die Phantom. 

Ich bin Ihrem Hilferuf 
gefolgt und werde in 
Kürze bei Ihnen sein.

Bereiten Sie sich auf 
Ihre Rettung vor.

Hallo? Ich bin hier,  
um zu helfen. 

Es ist ein  
Wunder, dass  

jemand überlebt hat  
und einen Hilferuf 
senden konnte.

Es gibt keinen  
Grund, Angst zu  
haben. Ich werde  

niemandem wehtun.

Uuuuhhh…

Und da ist  
unser Wunder.

Oh, mein 
Kopf.

Bei den Göttern … 
Sie sind es!

Gehen Sie 
weg! Sofort!

Ganz  
ruhig.

Ich bin hier, um 
Sie zu retten. Wie  

bitte?
Äh, ja.
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Hey, ruhig.  
Sie sind in  
Sicherheit.

Stehen  
bleiben oder 
ich schieße.

Sie sind eine von diesen aufständischen  
Rebellen von Lothal. Ich habe die Holonetz- 
Ausstrahlungen über Ihre Verbrechen gesehen.

Nein.  
Sie lügen!

Ich weiß nichts von  
Verbrechen, aber ich war mit 
Sicherheit schon auf Lothal.

Sie sind verletzt, aber ich kann 
Ihnen nur helfen, wenn Sie  

den Blaster herunternehmen. 

Ich warne Sie. 
Ich schieße.

Würden Sie es 
ernst meinen,  

hätten Sie längst 
geschossen. 

Sie erhalten  
medizinische  

Versorgung, sobald 
mein Schiff hier eintrifft, 
aber Sie müssen mir 

Vertrauen.

Mir … ist … 
schwindelig …

Spectre Eins an  
Spectre Zwei. Wir sind 
am Treffpunkt, aber  
du eindeutig nicht.

Wenn ihr euch die Sensoren 
anschauen würdet, wüsstet 

ihr, dass ich auf der  
Planetenoberfläche bin.

Wir kommen zu  
euch. Haltet ein  
Medikit bereit.

Ich bringe  
einen weiteren 
Passagier mit.
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Zum Glück war  
der Bordcomputer  

der Fähre noch  
funktionstüchtig.

Ihr Name ist Nadea Tural. 
Sie ist die Abgesandte 

von Thrad im imperialen 
Senat. Sie war auf dem 
Weg nach Arkanis, als  
ihr Hyperantrieb ausfiel 
und die Bruchlandung  

verursachte. 

Fantastisch, jetzt  
haben wir eine noch 

größere Zielscheibe 
auf unserem 

Schiffsrumpf.

Was hätte ich tun  
sollen? Wenn wir 

helfen können, tun  
wir es. Egal, wem.

Wenn das 
Imperium 

den Hilferuf 
ebenfalls 

aufgefangen 
hat …

… wird es auch 
herkommen.

Seht ihr denn diese 
Gelegenheit nicht? 
Die Senatorin hält 

uns für böse.

Das ist unsere 
Chance, ihr  

das Gegenteil  
zu beweisen. 

Kanan hat recht. Und nachdem Gall 
Trayvis uns verraten hat, kann ich nicht 

sagen, dass ich schon wieder einem  
galaktischen Senator vertrauen möchte.

 Ich stimme Hera zu. Lasst uns ihr zeigen, 
dass sie keine Angst haben muss. Das heißt, 

dass du sie nicht anlächeln darfst, Zeb.

Nur äußerst 
ungern. Aber 

Hera hat recht.

Tut mir leid, Lieb-
ling, sie bleibt. Okay. Aber wir setzen  

sie irgendwo in der Nähe 
ab und verschwinden.

Und wenn etwas 
passiert, denkt daran, 
ich hab’s euch gesagt.
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Oh, mein Kopf. 
Wo bin ich?

Hallo, 
Senatorin …

Darf ich Ihnen 
etwas zu trinken 

anbieten?

AAHHH!
Siehst du, ich  
sagte, du sollst  
nicht lächeln.

Hab ich 
nicht.

Wo  
sind wir?

Sie waren für eine Weile 
weggetreten, aber Ihre 

Verletzungen heilen bereits. 
Das hier wird sie stärken.

Wir holen gerade 
Ihre Habseligkeiten 
aus dem Wrack.

Wir halten 
Position  

über ihrer 
Absturzstelle.

Meine Hände  
und Füße sind 
nicht gefesselt.

Ich vermute, Sie spielen 
gerne Spielchen mit 

Ihren Gefangenen, 
bevor Sie sie foltern.

Das kann  
ich kaum 
glauben.

 Sie sind keine 
Gefangene und wir 
foltern nie. Was 

immer das Imperium  
Ihnen erzählt hat,  

ist gelogen.

Solange ich hier  
bin, werde ich alles 
versuchen, um zu 
fliehen. Mit allen 

erdenklichen Mitteln.
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Kein Dank, dass wir Ihr 
Leben gerettet haben?

Und außerdem, hätte  
das Imperium die 

Wahrheit über uns gesagt, 
müssten Sie dann nicht 

längst tot sein?

Bitte kommen Sie  
mit mir, Senatorin.  
Ich möchte Ihnen  

etwas zeigen.

Vielleicht bauen Sie mich erst 
auf, bevor Sie ihr wahres  

Ich zeigen? Ich erkenne einen 
Trick, wenn ich ihn sehe.

Nein, das 
glaube ich 

nicht. 

Etwas, das Sie für 
mich vorbereitet 

haben. Kein Zweifel.
Ich wünschte, ich 

könnte so weit in die 
Zukunft schauen.

Spectre Eins, du erinnerst 
dich an unsere Freundin, 

Senatorin Tural?
Wie könnte ich sie 

vergessen? Obwohl ich von 
meinen Freunden eigentlich 
ein wenig mehr Dankbarkeit 
erwarte, wenn wir sie retten.

Diese Lebensmittel 
haben wir besorgt,  
bevor Spectre Zwei  
Sie gefunden hat.  

Wir verteilen sie an 
Bedürftige.

Und wo genau 
haben Sie die 

Früchte besorgt?

Auf einem imperialen 
Schiff. Genauer 

gesagt, haben wir sie 
gestohlen.

Sie haben bestätigt,  
was ich vermutete. Sie 
nehmen die Lebensmittel 

gesetzeswidrig von 
bedürftigen Bürgern  
und geben sie jenen,  
die sich selbst in Not 

gebracht haben.

Sie sind Verbrecher, 
auch wenn Sie  

anderes behaupten.
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Hey, wir stehlen, um zu überleben  
und helfen denen, die bedürftig sind, 
während Sie hinter Ihrem Schreibtisch  
kleben und nur an sich selbst denken.

Warte,  
Spectre Eins.

Ich bin ein angesehenes 
Mitglied des Senats.  

Die Probleme, über die ich 
abgestimmt habe, sind 

lebenswichtig für die Bürger 
des Imperiums. 

Sagen Sie  
mir Senatorin, 
wie oft hat Ihre 
Stimme etwas 

bewirkt?

Sie zählt  
immer …

Ich bin die Stimme  
meiner Wähler und ich 

bewirke etwas.

Aber um wie  
viele Probleme hat der 

Imperator sich gekümmert, 
nachdem der Senat 

darüber abgestimmt hat?

Nun, ich …  
bin mir nicht 

sicher.

Sobald unsere 
Aufgabe erledigt 
ist, gehen wir davon 

aus, dass das 
Gesetz verab-
schiedet wird. 

Das Imperium will nicht, 
dass Sie wissen, was 

passiert, weil Sie so leichter 
zu kontrollieren sind. Nichts 
passiert, während Sie sich 

in Ihrem vermeintlichen 
Erfolg sonnen. 

Wir erfahren  
nie, was passiert, 

nachdem wir 
gewählt haben.

Sie sind nicht mehr als 
die Marionetten des 
Imperators und das 
Imperium bringt nur 
Schmerz und Leid.

Was zum …
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